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in n cbin u Die Steuerbelaſtung der preußiſchen 89 pCt. in den Landgemeinden. Die Gemeinden

Gemeinden
Die lebhafte Discuſſton, zu der in den Parla

enten und in der Bevölkerung die auf die Reform
der Gemeindeabgaben zielenden Projecte des Reichs
kanzlers Anlaß gegeben haben, läßt es wünſchens
werth erſcheinen, den Umfang der bisherigen Be
laſtung der Gemeinden feſtzuſtellen. Dies iſt für
die Gemeinden des preußiſchen Staates in den
„Beiträgen zur Finanz Statiſtik der Gemeinden“
geſchehen, welche der geheinre Oberregierungsrath

C Herfurth und der geheime Negierungsrath E.
von der Brincken in der Zeitſchrift des königl.
Preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus veröffentlicht haben.
Mittheilung der Hauptreſultate dieſer Statiſtik
wird für manche Leſer von Werth ſein.

Aus der erwähnten Statiſtik ergiebt ſich, daß
im Finanzſahre 1880—1881 die preußiſchen Ge
meinden an directen Staatsſteuern ca. 147 Millionen
Mark aufbringen mußten, davon die Stadt
Femeinden ca. S Millionen und die Landgemeinden
a. 66 Millionen Mark. Für Gemeinde-, Schul,
Kirchen, Armen, Kreis und Provinzialzwecke
brachten dagegen die Gemeinden Preußens ca.
197 Millionen Mark auf, von denen ca. 108
Millionen auf die Stadtgemeinden und ca. 59
Millionen auf die Landgemeinden fallen. Für
igentliche Gemeindezwecke dienten den Stadt
gemeinden ca. 97 Millionen Mark, für Schul-,
Kirchen Armen, Kreis und Provinzialzwecke
a. 8 Millionen Mark. Jn den Landgemeinden
denten für eigentliche Gemeindezwecke ca. 50
Millionen Mark und für die übrigen ſchon ge
nannten Zwecke ca. 30 Millionen Mark.

Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen an
directen Stagtsſteuern in den Stadtgeineinden
S Mark für das ganze Jahr, in den Land
gemeinden Mark. An Gemeindeabgaben
fallen auf den Kopf der Bevölkerung in den
Stadtgemeinden 10,„3 Mark, in den Landgemeinden
J Mark. An Corporationsabgaben, (für Schul,
Kirchen Armen, Kreis und Provinzialzwecke)
entfallen auf den Kopf der Bevölkerung in den
Stadtgemeinden 0, o Mark, in den Landgemeinden

Mark.
Mithin werden die Stadtgemeinden zu den

directen Stagtsſteuern und den eigentlichen Ge
meindegbgaben pro Kopf der Bevölkerung in viel
höherem Maße herangezogen, als die Landgemeinden;
in erſter Hinſicht doppelt, in letzterer in dreifäch
ſo hohem Grade. Dies erklärt ſich einerſeits da
raus, daß die ſtädtiſche Bevölkerung wohlhabender
als die ländliche iſt, andererſeits aber aus der
reicheren Entwicklung des Communallebens und
dem goßen Umfang communaler Einrichtungen
und Aufgaben, welche die Stadtgemeinden
theils freiwillig, theils genöthigt durch die Natur

ihrerder Stadtverhältniſſe in den Bereich
Wirkſamkeit gezogen haben. Dagegen werden zu
h tiens wecken die Landgemeinden in etwas
höherem Grade als die Stadtgemeinden heran
gezogen.

Das procentale Verhältniß der Gemeindeab 23,10

und Corporationsabgaben betrugen in den preu
ßiſchen Gemeinden durchſchnittlich 134 PCt. von
den directen Staatsſteuern, nämlich 133 pCt. in
den Stadtgemeinden und 135 pCt. in den Land
gemeinden. Dieſe Zahlen ergeben, daß im Ver
hältniß zu den direcken Staatsſteuern die Gemeinde

und. Communalſteuern in den Stadt und Land
gemeinden Preußens im Durchſchnitt faſt ganz
gleich ſind, nämlich nür um 1 Et. zu Ungunſten
der Landgemeinden und um 1 pCt. zu Gunſten
der Stadtgemeinden von dem Mittelſatz von 134
pEt abweichend. Unter den Provinzen ſind durch
Gemeinde und Coinmunglabgaben die beiden Oſt
und beiden Weſtprovinzen Preußens, ſowie die
Provinz SchleswigHolſtein am ſchwerſten be
laſtet, während in der Mitte der Monarchie, in
den Provinzen Pommern, Brandenburg und
Sachſen, die Belaſtung verhältnißmäßig am ge
ringſten iſt.

Wenn auch nicht in erheblicher Anzahl, ſo giebt
es doch in faſt allen Provinzen Gemeinden, in
denen wegen des Vermögens der Gemeinden Ge
meinde- und Communalſteuern gar nicht, oder
doch nur in ganz geringfügigem Betrage erhoben
werden. So werden in den zwei Städten Kem
berg (Reg.Bez. Merſeburg) und Gebeſee (Reg.
Bez. Erfurt) weder Gemeinde noch ſonſtige Cor
porationsabgaben, in den 12 Städten Bleſen,
Jutroſchin, Kobylin, Pogorzela, Sulmierzyce,
Raſchkow, Mixſtadt (Reg.Bez. Poſen), Powitz
(Reg.Bez. Bromberg), Wünſchelburg (Reg.Bez.
Breslau), Oſterwiek (Reg. Bez. Magdeburg),
Schmiedeberg und Kelbra (Reg.Bez. Merſeburg)
keinerlei Gemeindeabgaben, ſondern nur Corpora
tionsabgaben mit verhältnißmäßig unerheblichen
Betraägen, endlich in den 15 Städten Putzig (Reg.
Bez. Danzig), Schönfließ, Lippehne, Woldenberg,
Müncheberg, Müllroſe (Reg. Bez. Frankfürt),
Gollnow (Reg.Bez. Stettin), Drachenberg, Reichen
ſtein, Landeck, (Reg.Bez. Breslau), Wiehe (Reg.
Bez. Merſeburg), Thamsbrück (Reg.-Bez. Erfurt),
Beverungen (Reg. Bez. Minden), Driedorf (Reg.
Bez. Wiesbaden) und Zelle a M. (Reg. Bez.
Koblenz) nur Hundeſteuern, aber keine ſonſtigen
Gemeindeabgaben erhoben. Solchen, die ſich vor
Allem nach Steuererleichterung ſehnen, ſeien daher
die vorhin genannten Gemeinden empfohlen.

Dieſen verhältnißmäßig wenigen gut ſttuirten
Gemeinden ſteht aber eine große Anzahl von Ge
meinden gegenüber, in denen die Ueberbürdung
mit Gemeinde und Corporationsabgaben eine
oxorbitante Höhe erreicht hat.

Während im ganzen Staate ſich die Corpora
tionsabgaben im Durchſchnitte pro Kopf der Be
völkerung auf 7,53 Mark beliefen, betrugen die
ſelben in 109 Städten mehr als 12 Mark, in
45 Städten mehr als 15 Mark, in 8 Städten
ſogar mehr als 20 Mark auf den Kopf der Be
völkerung, und zwar
26,25 Mark in Fankfurt a M.,
24 Ruhrort (Reg.Bez. Düſſeldorf),

Köln,
Wattenſcheid (Reg.B. Arnsberg),göben zur directen Staatsſteuer erläutern die 22,0

folgenden Angaben Es betrugen die Gemeinde
abgaben in allen preußiſchen Gemeinden durch
Hnittlich 108 pCt. der directen Staatsſteuern,
ämlich 123 pCt. in den Stadtgemeinden und

20,87
20,6
20,04 F.
20,61

Jtzehoe (Reg.Bez. Schleswig),
Berlin,

Politiſche Aeberſicht.
Die zur Eröffnung der Gotthardbahn

eingeladenen Reichstagsabgeordneten werden ſtch
zum Theil in Heidelberg, zum Dheil in Baſel
zuſammenfinden, um heute (21. Mai) gemeinſam
nach Luzern zu fahren. Außer ihnen werden
auch viele Bundesräthe, mit dem Staatsminiſter
v. Bötticher an der Spitze, an dieſer großartig
in Scene geſetzten Feſtſahrt theilnehmen. Leider
ſind die beiden bedeutenſten Parlamentarier v.
Bennigſen und Dr. Windthorſt behindert, die
Reiſe mitzumachen, die hoffentlich zu ſegensreichen
Verbindungen zwiſchen der Schweiz und Italien
neue Bauſtein e herbeibringt. Der ſchweizeriſche
Geſandte in Berlin iſt bereits in ſeine Heimath
vorangeeilt, vorher hatten ihm die Abgeordneten,
welche die Fahrt mitmachen, ihre Karten überreicht.
Dieſe erfreuliche Unterbrechung der wenig behag-
lichen parlamentariſchen Arbeiten wird, ſo hofft
die Mgd. Ztg., ohne Zweifel den demnächſtigen
Geſchäften forderlich ſein, obwohl ſich erſichtlich
die Parteigegenſätze ſchärfen und der Einfluß des
Centrums über die proteſtantiſchen Konſervativen
tagtäglich wächſt. In dieſer kirchlichpolitiſchen
Gruppe herrſcht eine ſo unerſchütterliche Diseiplin,
eine ſo bereitwillige Unterordnung der Einzelnen
unter Windthorſt, daß die Konſervativen nicht in
der Lage ſind, ſolchen Einflüſſen zu widerſtehen,
zumal es ihnen an leiſtungsfähigen Führern
faſt ganz fehlt und die Regierung mit ihnen nicht
die andauernde Fühlung unterhält, die ſie vielleicht
zu ſelbſtſtändigem Vorgehen befähigen könnte.
So ſind und bleiben ſie im Schlepptau der ziel
bewußten Centrumsmänner, wenn ſie nicht ganz
auf politiſche Action verzichten wollen. Daß auf
dieſem Wege das Reich ſich nicht kräftigen
kann und wird, darüber darf leider kein Zweifel
aufkommen bei dem Volke, das demnächſt bei den
Wahlen Zeugniß abzulegen hat, daß es dies be
denkliche Bündniß nicht will und daher ſich
den liberalen Richtungen noch entſchiedener wie
bisher zuwenden muß, wenn es beſſer werden ſoll.

Die öſterreichiſchungariſche Regierung
zeigt den entſchiedenen Willen, die occupirten Ge
biete in „NeuOeſterreich“ trotz des Widerſtrebens
und der Jnſurrection der Bewohner feſtzuhalten.
Das „Armee-Verordnungsblatt“ veröffentlicht jetzt
im Hinblick auf die bevorſtehende Rekrutirung
das proviſoriſche Statut über die Organiſation
der bosniſch-herzegowiniſchen Truppen.
Der von den Wehrpflichtigen abzulegende Eid
lautet: „Jch ſchwöre zu Gott, dem Allmächtigen,
daß ich treu fein werde dem Kaiſer und König
Franz Joſef und allen Befehlen meiner Vorge
ſetzten gehorchen werde, ſelbſt auf die Gefahr
meines Lebens“. Nach dem Statut verbleiben
die bosniſchherzegowiniſchen JnfanterieCoinpag
nien bis auf Weiteres im Bereiche des General
kommandos von Serajewo. Die mohamedaniſchen
Soldaten erhalten zwei Militärgmams. Mann
ſchaften und Oberofficiere tragen als Kopfbedeckung
das Fez.

Dem ruſſiſchen Zaren wurde gleich bei der
in dieſen Tagen ſtattgehabten Ueberſtedlung nach
Peterhof ein böſer Empfang zu Theil, inſoſern,
als man ihm der Dringlichkeit halber ohne RückBonn (Reg.Bez. Köln),

Wiesbaden ſicht auf die Umſtände acht neue Berichte



über Bewegungen in Gegenden mittheilen
mußte, wo bisher noch Ruhe herrſchte
Der Miniſter des kaiſerlichen Hauſes hat dem
Vernehmen nach den Hofchargen mittelſt Circulars
mitgetheilt, daß die Krönung in Moskau
am 6. September ſtattfindet und daß die Feſtlich
keiten zwei Wochen dauern ſollen.

Jn der ägyptiſchen Affaire iſt ein neuer
Jncidenzfall eingetreten. Die Pforte richtete an
ihre Vertreter im Auslande am 17. d. Abends
ein telegraphiſches Rund ſchreiben in Beant
wortung der identiſchen franzöſiſchengliſchen Er
öffnung vom 16. d., welche die Pforte von der
Abſendung des combinirten franzöſtſch engliſchen
Geſchwaders nach Aegypten in Kentnniß ſetzte
und der Pforte rieth, ſich, um die Situation nicht
zu compliciren, jeder Einmiſchung und Jngerenz
zu enthalten. Das Rundſchreiben weiſt ausführ
lich das Souveränetätsrecht des Sultans
nach, welcher allein ein Jnterventions-
recht habe und dem es insbeſondere zuſtehe, den
status quo aufrecht zu erhalten und die Autorität
Des Khedive zu befeſtigen. Die Pforte erkennt
an, daß namentlich Frankreich und England
Intereſſen in Aegypten haben; allein, wenn dieſe
Intereſſen bedroht ſeien, müſſe die Pforte in erſter
Linie zum Schutz derſelben angerufen werden.
Die Pforte ſei bereit, ſich zu dieſem Zweck über
die zu ergreifenden wirkſamſten Maßregeln mit
allen Mächten zu verſtändigen. Eine fremde
Jntervention würde das Preſtige des
Sultans beeinträchtigen Schließlich wer
den die Botſchafter beauftragt, das Rundſchreiben
den betreffenden Regierungen mitzutheilen, den
ſelben auf Wunſch Abſchrift zurückzulaſſen und
Alles anzuwenden, jedes Project einer Schiffs
expedition nach Aegypten zu beſeitigen. Die
türkiſche Proteſtnote kommt ſehr überraſchend, da
es übereinſtimmend hieß, daß die engliſchfranzö
ſiſche Expedition mit Wiſſen und unter Billigung
aller Mächte erfolge. Was der Sache aber
eine noch pikantere Färbung giebt, iſt die weitere
Meldung aus Konſtantinopol vom 17. d. M.,
daß der türkiſche Kommandant des in Chios
ſtationirten Archipel Geſchwaders, Huſſein Paſcha,
den Befehl erhalten hat, ſich mit ſeinem Geſchwader
nach der SudaBai, dem Rendezvous der engliſch
franzöſiſchen Schiffe, zu begeben. Wann das
türkiſche Geſchwader von Chios aufgebrochen iſt
und ob es die engliſchfranzöſtſchen Schiffe in der
RudaBai noch angetroffen hat, darüber verlautet
nichts. Jn jedem Falle iſt die weſtmächtliche Ex
pedition nach ihrem Beſtimmungsorte Alexandrien
ohne Begleitung der türkiſchen Schiffe abgegangen

Deulſchland.

Se. Maj. der Kaiſer) wohnte am
Himmelfahrtstage mit den zur Zeit in Berlin
weilenden Mitgliedern der königlichen Familie
dem Gottesdienſte im Dome bei. Nachmittags
1 Uhr ertheilte Allerhöchſtderſelbe dem neuer-
nannten amerikaniſchen Geſandten am Berliner
Hofe, Mr. A. A. Sargent, die nachgeſuchte An
trittsaudienz, um aus deſſen Händen das Schreiben
des Präſidenten der Vereinigten Staaten ent
gegenzunehmen, wodurch Mr. Sargent als außer
ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter
am hieſigen allerhöchſten Hofe beſtätigt wird. Am
Freitag Morgen ließ Se. Maj. der Kaiſer ſich
zunächſt von den Hofmarſchällen Vortrag halten
und begab ſich hierauf um 9 Uhr, begleitet
vom Major v. Bröſtgke, nach dem Stettiner Bahn
hofe, von wo aus Allerhöchſtderſelbe um 9 Uhr
35 Min,, begleitet vom Kronprinzen und dem
Prinzen Wilhelm, mittelſt Extrazuges nach Stettin
abreiſte. Nach erfolgter Ankunft daſelbſt begaben
ſich der Kaiſer mit den königl. Prinzen ſofort
nach Kreckow, woſelbſt die Beſichtigung eines
LandwehrUebungsBataillons ſtattfand. Nach
mittags 3 Uhr verließen die allerhöchſten Herr
ſchaften Stettin und trafen zwiſchen 5 und 6
Uhr wieder in Berlin ein.

Die Kaiſerin) hat, wie der „Trib.“
von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt wird, an
den Kronprinzen ein überaus rührendes Schreiben
gerichtet, in welchem ſie mit dem Ausdruck ihrer

documentirt, auch für die neu zu errichtende
Hygiene- Ausſtellung das Protectorat
zu übernehmen Und dem Unternehmen ihren
mächtigen Schutz angedeihen zu laſſen.

(Jm Bundesrathe) wird man die Ar

Ferienpauſe eintreten läßt. Es wird ſich dabei
hauptſächlich um Erledigung laufender Geſchäfte
handeln, da dem Vernehmen nach Material für
geſetzgeberiſche Arbeiten zunächſt nicht vorbereitet
wird. An weitere Vorbereitungen auf dem Ge
biete der Beſteuerung des Tabaks iſt vorläufig
nicht gedacht worden es ſind daher die anderweit
ſehr beſtimmt auftretenden Nachrichten zu be
richtigen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Die Tabakscommiſſion führte am

Freitag die Berathung des Monopols zu Ende
und lehnte ſämmtliche Paragraphen gegen 3 bis
4 Stimmen ab. Zwiſchen dem Abg. Barth
und den Regierungscommiſſarien entbrannte eine
ziemlich lebhafte Discuſſton über die Rentabilität.
Staatsſecretär Scholz theilte mit, daß er geſtern
an den Statthalter der Reichslande wegen Mit-
theilung der Rechnungsabſchlüſſe der Straßburger
TabaksManufactur geſchrieben ſtellte es aber
wieder in das Ungewiſſe, ob er dieſelben, ſelbſt,
wenn er ſie erhalte, vorlegen würde, da inzwiſchen
die Commiſſion ihre Arbeiten beendigt. Hierüber
erhob ſich eine Discuſſton, die ohne Reſultat ver
lief. Abg. Lingens brachte eine Redactions
änderung zum Antrag Ausfeld ein, die ſich dahin
äußert, daß nach der erſt im Jahre 1879 erfolgten
Erhöhung der Tabaksſtener eine weitere Belaſtung
und Beunruhigung der Tabaksinduſtrie als un
motivirt und unſtatthaft erſcheint, und die voraus-
ſichtlich angenommen werden wird, da ſie den
Beifall aller liberalen Parteien fand.

Provinz und Amgegend.
Die Concordig, Verein deutſcher Nähmaſchinen

fabrikanten und Händler, hielt dieſer Tage ihre
diesjährige Generalverſammlung in Eiſenach
unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder ab.
Bekanntlich verfolgt die Concordig den Zweck,
dem deutſchen Publikum in geeigneter Weiſe durch
Flugblätter, Zeitungsannoncen im größeren Stil
2c, die große Bedeutung der NähmaſchinenIn-
duſtrie vor Augen zu führen und die vermittelſt
eines großartigen ReklameApparates ſeitens der
amerikaniſchen Singer Kompagnie erfolgte Ueber
ſchwemmung Deutſchlands mit nicht beſſerem, aber
theurerem Fabrikate auf ihr richtiges Maß zurück
zubringen. Auf der vom beſten Geiſte beſeelten
Verſammlung zeigte ſich in eklatanter Weiſe, wie
erfolgreich die Concordia bereits im erſten Jahre
für die Jntereſſen der deutſchen Nähmaſchinen
Induſtrie operirt hat und daß ſowohl Fabrikanten
und Händler, deren hervorragendſte Vertreter der
ſelben bereits angehören, ernſtlich gewillt ſind,
auch für die Folge ihr Theil an der Hebung der
deutſchen Nähmaſchinen Induſtrie beizutragen.

Zu Ehren des Herrn Bürgermeiſter Born
in Zeitz veranſtaltet die Bürgerſchaft daſelbſt vor
ſeiner Ueberſtedelung nach Magdeburg am 30. d.
nachmittags ein Abſchiedseſſen.

Gegenwärtig weilt der Otternjäger Schmidt
aus Weſtfalen in Nordhauſen, um die Zorge
und Helme von den Fiſchottern zu befreien
Schmidt hat im Helmefluß bereits eine Fiſchotter
harpunirt.

Jm Hauptgeſtüt Graditz ſind von 33 vor
geſtellten Hengſten 26 als zur Zucht geeignete
Landbeſchäler ausgehoben worden.

Vom Harz wird gemeldet, daß es dort in
der MittwochsNacht tüchtig geſchneit habe.
Aus Benneckenſt ein wird geſchrieben, daß bei
der in der dortigen Oberförſterei abgehaltenen
Holzauction der Taxwerth der Hölzer 24718,93
Mk., der erzielte Ertrag aber nur 20 019,90 Mk.
betrug, mithin ſich ein Ausfall von 4699 Mk.
oder über 190 ergeben hat.

24 Jahre alt, ihren Trauring, der trotz allen Su

beiten bis nach dem Schluſſe der Reichstagsſeſſton Woche fand die jetzt 83 Jahre alte Fr
fortführen, bevor man, wie alljährlich, eine größere ihrem Felde, während ſie eine Diſtel a

dem Gerichte anzumelden.

reburge1824 fand in Hoyerswerda ein großer Brand m n e
ſtatt. Während dieſer Schreckensnacht verlor die
Frau Böttchermeiſter Henriette Huhn dort, damals n

chens

ch vorigen

au u
d usziehenwieder, welcher noch Jemlth en Re

ren 2Lokalnachrichten. unnerf

r t glche eMerſeburg, den 21. Mai 1882 e n
Ei ngeſan d t Nachdem die Geſellſchaft des un ſe ihre

Herrn Director Teichmann ſich auf das Vor en benerk
wird heute als Hut weitertheilhafte im Tivoli eingeführt,

Funkenk en HiläumchFunkenburg das hier n Mſdine

nicht mehr zu finden war. Am Mittwo

wollte, den Ring
wohl erhalten iſt.

erſte Vorſtellung auf der
noch nicht gegebene äußerſt effectvolle, mit ſchönen n nen prä
Geſangsnummern ausgeſtattete, dem Leben ent n w
nommene Volksſtück Die Maurer von Berlin e e der
in Scene gehen, während im Tivoli das hier d
ebenfalls noch nicht gegebene Charaktergemalde n e
„Der Kampf um Lothringen oder Wag e
Gott zuſammenfügt, das follder Menſch e hiſon
nicht ſcheiden“ Zir Aufführung gelang n a di
Beiden Stücken geht ein äußerſt vortheilhafter i r ſie
Ruf voraus und läßt ſich nach dem bisher Ge ne
ſchenen eine ſo gute Durchführung erwarten, daß n ch
auch „verwöhnte Theaterbeſucher“ ihre Anſprüche n n
befriedigt finden werden. Möge der Direction R t b
hier ihr ernſthaftes Streben, dem Publikum Gutes d e t
zu bieten, gebührende Anerkennung durch gahl ne
reichen Beſuch zu Theil werden. n e

Laut Bekanntmachung des königlichen Amts t

gerichts iſt über das Vermögen des Lohgerbete n
meiſters Rudolph Windiſch hierſelbſt unterm n
13. d. M. das Konkursverfahren eröffnet und e
der Kaufmann Moritz Klingebeil hier un
Konkursverwalter ernannt worden. Konkute, leſen
forderungen ſind bis zum 4. Juni d. J be roten

Zur Prüfung der an W ſahtsfet hat

gemeldeten Forderungen, Wahl eines anderen Ver irrſt m

walters c. iſt Termin auf den 13. Junt d. J, f.
Vormittags 10 Uhr, vor dem kgl. Amtsgericht n ſh.
Zimmer Nr. 8, anberaumt. Alle, welche zut d Körbis
Konkursmaſſe etwas ſchulden oder eine dazu ger n Wenig
hörige Sache im Beſitz haben, müſſen ſolches bis An en
zum 1. Juni d. J. dem Konkursverwalter anzeigen. engewehtu

Nach einem uns vorliegenden Bericht der alte die
Oſtrauer Trichinen-Verſicherungs-Ger d
ſell ſchaft (G. Börner Uhlmann), die an
hieſtgen Orte bekanntlich von Herrn Kaufmann
A. Matto vertreten wird, hat dieſelbe in der
verfloſſenen Schlachteſaiſon 60 Stück trichinoſe
Schweine mit Beträgen von 150 bis 200 Mark
entſchädigt. Gewiß ein Beweis des bedeutenden
Umfanges dieſes Geſchäfts

Der bekannte Reiſeunternehmer Schmidt in
Leipzig veranſtaltet am erſten Pfingſtfetertage früh
l Uhr einen Extrazug von Halle nach Herlin.
Billets für Hin und Nuckfahrt, 6 Tage gültig
koſten für III. Kl. 5 Mk., für I. Klaſſe 71 M.
und werden dieſelben hier bei Hrn. A. Wieſe
abgegeben.

Die am Sonnabend den 27. und Sonntag
den 28. d. gelöſten Retourbillets im Local
Verkehr der Thüringiſchen, Werra Nordhauſen
Erfurter, SaalUnſtrut, Saal, Weimar, Geraer, i
Friedrichrodger, Ruhlger und JlmenauGehrener
Bahn und im directen Verkehr der Staliönen
der genannten Bahnen unter einander, erhalten h
zufolge Bekanntmachung der königl. Eiſenbahn i onmen i
Direction Erfurt eine Giltigkeitsdauer zur Rücken h
fahrt mit allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen

ausſchließlich der Thüringer Schnell
züge bis inel. Mittwoch den 31. Mai. n Pacht
Als eine weitere, dem Publikum günſtige Folge nhale
der Verſtaatlichung des Thür. Eiſenbahnunter- ein
nehmens iſt es zu begrüßen, daß Reiſende mit ehe
directen über Eiſenach lautenden Billets n
Stationen der FrankfurtBebraer, MainWeſer n
Bahn und den hinter Frankfurt a. M. hinaus ne
belegenen Stationen nach Halle und Leipgig und n i

üfene

m n Kwſrrenüber dieſe Stationen hinaus und umgekehtt h en

ahlen, freie
W atkartig angel

hin Werne
nd Gutsbeſthe

n ſelbe du

und eine Nu
An Mücheln
t man 9ktade

Auch m di

nnd den e
m zur Vearbe

ſt begihnend
de Mferene
Wortlaut ſpät

S

e Jm „Liebenwerdaer Kreisblatt finden wir
die folgende, faſt märchenhaft erſcheinende Mitthei

Drauer und Theilnahme den feſten Entſchluß lung „Jn der Nacht vom 13. zum 14. März

auch auf Wunſch die Tour über Nordhauſen ter ſir
Eisleben, oder wenn die betreffenden Billets
Nordhauſen lauten, über Eiſenach Naumburg ein
ſchlagen können.



(An den RingtheaterBrand) knüpft die
„Wiener Luft“ folgende Bemerkung: Das Grabdenkmal
für die Opfer des Ringtheaterbrandes beſteht aus einem
Obelisk, zu deſſen beiden Seiten zwei allegoriſche Figuren
„Die Liebe“ und „Die Klage“ ſtehen werden. Man
ſollte ſchon der Symmetrie halber noch zwei Figuren
aufſtellen, und zwar wären die paſſendſten: „Die Dumm-
heit“ und „Die Schlamperei.“

(KDem Straßburger Turnverein) ſind an
läßlich der Feier ſeines 10 jährigen Beſtehens als Bei
hilfe zu einem Turnyallenbau vom kaiſerlichen Statt
halter 20000 Mark aus Landesmitteln bewilligt worden.
Vor wenigen Wochen wurden dem Verein durch kaiſer
lichen Erlaß die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen.

(Das Todesurtheil gegen den Präſi
dentenmörder Guiteau) hat der oberſte Gerichts

Wir richten an unſere Mitbürger mit Hinweiſung
auf den wichtigen Zweck die dringende Aufforderung, der
genauen und vollſtändigen Ausfüllung der ihnen zuge
ſtellten Formulare die größte Sorgfalt zuzuwenden, auch
den mit Ausführung des Zählungsgeſchäfts beauftragten
und ſich legitimirenden Herren Zählern, jede Auskunft
zu ertheilen, deren dieſelben zur Erfüllung ihres Auf
trags bedürfen.

Zu dieſem Behufe wohnt den Zählern, ſowie
den Mitgliedern der Zählungs Commiſſion die
Eigenſchaft öffentlicher Beamten bei.

Die Vorſteher der Haushaltungen, die Hauseigen
thümer reſp. Verwalter und Vicewirthe erſuchen wir
insbeſondere, dem Zählungsgeſchäfte in jeder Weiſe för
derlich zu ſein und dürfen wir wohl auch diesmal auf
gleiche Willfähigkeit wie in früheren Fällen rechnen.

Wer die an ihn gerichteten Fragen wiſſentlich

Merſeburger Erinnerungen.
Am 21. Mai 1271 verkaufte der Markgraf Dietrich von

Landsberg für 1500 Mark Silber das Schloß und die
Siadt Schteuditz nebſt den Dörfern Breitenfeld, Quasnitz,
änichen, Ennewitz und Beuditz an den Biſchof von Merſe

n Friedrich von Torgan.
Hurch Urkunde vom 22. Mai 1815 ergriff König

Friedrich Wilhelm III. Beſitz von den ihm im Wiener
ne überwieſenen Ländern, zu denen auch der größte
Theil des Hochſtiſts Merſeburg gehörte.

Jus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.

Naundorf, 18. Mai. Trotz der grim
migen Kälte, welche die geſtrengen Herren Wein

rauber“ auch in unſerm Striche zurückgelaſſen
und wodurch ſie ihre alte Tradition von

bewährt haben, bemerkt man an der Vegetation,

hervorragend ſtehen
dadercomplexe der

da Letztere von dem
man „Chili“ und „Guano“ nennt,

ſtrelchen kann, wie jeder Privatmann.

Neuem

weiter keinen Schaden, als etwa
in erfrorencs Pfläumchen. Die Saatfelder haben
insgeſammt einen prächtigen Stand beſonders

wie alljährlich, die rieſigen
Zuckerfabrik Körbisdorf,

theuren Schnupftabak, ſo
fetter auf
Daß man

Grund hat, eine beſonders gute Ernte zu hoffen,
zeigt ſich auch in dem hohen Stande der Actien,
welche, nachdem ſte mit dem Ausſcheiden des
Herrn Direktor Bauer von 183 auf 170 herunter
gegangen waren, jetzt wieder auf 185 geſtiegen
ſind. Am 13. Mai hat, etwas früher als
andere Jahre, auf der Oekonomie der genannten
Fabrik das ſogenannte „Rübenverziehen“ begonnen,

Wozu bekanntlich Schulkinder in den vom
Unterricht freien Stunden verwendet werden.

Gott ſei Dank,

Die Ortſchaft Zwance (an der galiziſch ruſſiſchen Grenze)
befand ſich kürzlich in außergewöhnlicher Aufregung.

hof des Diſtrikts Columbia in letzter Jnſtanz beſtätigt.
(Aberglaube.) Man ſchreibt aus Lemberg:

Mehrere Bauern hatten nämlich im Dnieſter einen Sarg
bemerkt, der von den Wellen unzählige Male ans Ufer
geſchleudert und dann wieder von der Fluth fortgeriſſen
wurde. Die unheimlichſten und abenteuerlichſten Gerüchte
entſtanden aus dieſem Anlaſſe unter der Einwohnerſchaft.
Der Ortsvorſteher ließ den Sarg, mit dem die Wellen
unausgeſetzt ihr Spiel trieben, auffangen und öffnen.
Der Leichnam, der zum Vorſcheine kam, wurde von
Niemandem rekognoscirt. Der Ortsvorſteher wendete
ſich deshalb an die galiziſchen Grenzbehörden mit der
Bitte, über die Provenienz der unheimlichen Sendung, die
unzweifelhaft von Galizien hergeſchwommen kam, Er
hebungen einzuleiten Die Recherchen der öſterreichiſchen
Beamten ergaben bald, daß der Todte von T. aus die
Dnieſterfahrt angetreten haben müſſe. Die Art wie der
Sarg in den Fluß gelangte war aber folgende Am 13.
März d. J. wurde der Bauer Anton R., ein 36 jähriger
Selbſtmörder, auf dem Friedhofe zu T. zur „ewigen
Ruhe“ beſtattet und zwar ungeachtet der euergiſchen
Oppoſition der abergläubiſchen Bauern, die in allem
Ernſte darauf beharrten, daß der Selbſtwörder außerhalb
es Ortsgebietes fortgeſchafft werden ſolle, weil er ſonſt

wahrheitswidrig beantwortet oder diejenigen An
gaben zu machen ſich weigert, welche ihm nach oben
bezeichneten Reichsgeſetz und zur Ausführung
deſſelben erlaſſenen und bekannt gemachten Vor
ſchriften obliegen, unterliegt einer Geldſtrafe bis
zu 30 Mt. 5 des Reichsgeſetzes vom 13. Fe
bruar 1882.)

Merſeburg, den 15. Mai 1882.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Nachſtehend bezeichnete, längs des Gotthardtsteiches

am Exercierplatze belegene, der Stadtgemeinde Merſe
burg gehörige Feld e. Parzellen und zwar a. die Par
zellen Nr. 32 und 33 1 Hectar 67 Ar 12 OMtr., b. die
Parzelle Nr. 34 59 Ar 98 QOMtr. e. eine Grasparzelle
werden am 1. October d. J. pachtlos und ſollen von da
ab auf 10 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Mittwoch den 24. d. M., Pormikkags 10 Ahr,

im Communal-Büreau anberaumt und erſuchen Pacht
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich ein ufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Ter
mine bekannt gemacht, können auch vorher im Commu

Per mög Neſelb erdiene n. h. en als „Vampyr wiedererſtehen und unter Menſchen und nalBüreau eingeſehen werden.
Vinimnt ln en h e e n Thieren in furchterlicher Weiſe ſein Unweſen treikenß Merſeburz den 10. Mat iss

rin e n m Wer pürde. Nach wiederholten Conferenzen kamen daher Die OekonvmieDeputation.b h e h en de mehr. re er nene an 15. e nete t W in Schwickert.
Klingetell ſag Fxnsreich erweiſen ſich hierbei die eingerichteten tiven Unheilſtifters ein für allemal zu entledigen. Umannt un Pfennigſparkaſſen, in welche ein nicht unbeträchtlicher Nitternacht wurde De Sarg ausgegraben und in den Oeſſentliche 5 itzung der tadtverordneken

n n Theil des genannten Verdienſtes abſlicßt. Das Strom geworfen. Die Gerichtsbekörde hat bereits gegen ontag den 22. Mai, a ends 6 r.
zum Ju a gran p. die Theilnehmer dieſes Komplottes das Strafverfahren TagesordnungHimmelfahrtsfeſt hat, ſeinem Rufe getreu, auch ingeleitet. Verkauf der früher Schäfer'ſchen Scheune in der

eraumt,

chulden oder

diesmal wieder ſich mit einem, wenn auch gelinden
Regen eingeführt. Die bedeutenden Erweiterungs
bauten an den frequenten Gaſthöfen in Frank
leben und Körbisdorf, ſowie die ſchmückende
Renovirung desjenigen zu Naundorf gehen

Gerichtliche Entſcheidungen
Das Gewehrmuß auf fremdem Jagdterrain

in einem Zuſtande getragen werden, aus dem erſichtlich
ſt, daß es nicht zur Ausübung der Jagd hat benutzt
werden ſollen und können. Daß es in einem Futteral

Karlſtraße;
2) Entlaſſung eines vom Oekonom Wiemann ver

kauften Hutungsabfindungs Plans wegen der für
die Stadtgemeinde haftenden Schulden und Laſten
aus der Pfandverbindlichkeit;

3) Bewilligung eines Beitrags zum Bau der Geiſel
ihrer Beendigung entgegen und werden kurz nach getragen werden muß, iſt nicht ausdrücklich vorgeſchrieben. bahn

haben nene a nein mann i iſt ni igt, ſei ür iPfingſten eingeweiht werden. Jn dem letztgenannten Der Vermiether iſt nicht berechtigt, ſeinen 9 e von neuen Helmen für die Polizei

Konkuröven Miethereig enmächtig zu exm t.iren, reſp. deſſen Sachen rgeanten;,Orte veranſtaltet die Jugend einen ſogenannten 5) Dechargirung der Kämmerei Rechnung pro 1879/80;

z vorlieg qus der Wohnung eigenmächtig fortſchaffen zu laſſenn „OQuaas“, d. h. Pfingſtreigen mit MaienUm elbſt wenn W Niether e W i n 6) GenehmigungderEtatsüberſchreitung beider Gaskaſſe
ne M ügen, wobei Diejenigen, welche ein gewiſſes in der Wohnung befindet. Kenntniß nahme von den gFinal Ertraetenprotegrer
jer Uhlnan) Entrée zahl freies Bier beko S Eltern ſind perfflichtet, ihre Kinder ſobald 8) Wahl von Deputirten zur diesjährigen Kinder

Entree zahlen, freies Bier bekommen. in te nder, sich von Hun letztere bei ihnen Wohnung erhalten, poli zeilich an feſtsfeier;
wird hat

neuer parkartig angelegter Garten entſteht jetzt in zumelden, ſonſt kommen die Jnhaber der Wohnung
9) ErgänzungsWahl einiger Mitglieder zu den Ver

dem nahen Wernsdorf, wo die ingeniöſen in Strafe. Die Kinder können we waltungsDeputationen e.(ſon 60 gen der unterlaſſenen 8iſon G Ideen des Gutsbeſthers Herrn K. ihn ins Leben Meldung nicht beſtraft werden. Merſeburg, Vor 19. Mai 1882.
un rüfen. Derſelbe dürfte bald ein Schmuck der Ein Sichtwechſel verliert die Wechſelkraft, Der Vorſteher a e e neten
n Nee Gegend und eine Augenweide für die Paſſagiere r s a Rach der Aue eäfts n an der Bahn Mücheln Merſeburg werden, von welch Ha t s Verkar tf.
äſcüntnne letzterer man gerade jetzt wieder lebhafter reden Lotterie. Ferſten in hrt. Auch in dieſem Jahre hat die königlicheß Leipzig, 19. Mai. Bei der heute fortgeſetzten e r er
zug von hl Regierung den Lehrerkreiſen wieder mehrere Ziehung der 5. Klaſſe. 101. lönigl. ſächſ. Landeslotterie e e n lag a erſten en n der e t
Rückfahtt, n e zur Bearbei geſtellt e i lſielen Gewinne auf folgende Nummern rungshalber z 8 Lped.
n Ann Themata zur Bearbeitung geſtellt, welche in denſſie e t. du i r d. Bl.fk, für s z innender rbene Epnferenz O Mk. auf Nr. 5769.n i n am bezinnenven amtlieren Conferenzen an Z600 Mk. auf Nr. 93 36748 93722. Ein Logis mit Zubehör im Vorderhaus iſt ſofort
hier b ſteiwillige Referenten vertheilt werden. Ueber 3000 Mk. auf Nr. 40 184 473 1718 2136 2220 2570) zu vermiethen und kann ſogleich oder ſpäter bezogen

deren Wortlaut ſpäter Bericht an derſelben Stelle. 3246 3265 4317 4446 5760 8887 11544 12618 15487 werden. Näheres Neumarkt 54

ſend den a e e e 23143 e 30445 e Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, stourbilletn 32386 34689. 5197 56329 58319 62647 66995 gammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen undtourh Vermiſchtes. 67500 70075 72264 7463 75336 76838 76155 79005 um 1. Juli n e Zu erſeagen
ſchen, V
Saal Welnat 0

c und In
n Verkeht

un

Ein ſchauriger Vorgang), der ſich vor etwa
vierzehn Tagen in München in der Leichenhalle des ſüd
lichen Friedhofes abſpielte und über welchen anfänglich
größtes Schweigen beobachtet wurde, der aber inzwiſchen
ans Licht gekommen iſt, bildet in München das Tages

83160 85936 86465 87044 90789 95799 97211 98236

Anzeigen.

Sand Nr. 1 im Laden.
3 iſt umzugshalber zum 1. JuliKarlſtraße Nr.Sein Logis zu vermiethen und Johannis zu beziehen.

Ausust Kühn
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

geſpräch. Ein angeſehener Bürger von dort war uner- D a m L.g. d in h wortet ſchnell, anſcheinend an einem Schlagfluß geſtorben Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme welche ne o e tn L. Kathe, Markt Nr. 13.

Gitgtetett nd wurde noch an demſelben Tage in der Leſchenhall re Sruyun 9 des obengenannten Friedhofes auſbewahrt. In der da uns beim Verluſte unſeres lieben Sohnes und Bruders I z 1 nine rauf folgenden Nacht wird der Todtengräber durch die Emil zu Theil wurden, ſagt e W ar Se s
r V an M S r e führende Schelle aus dem tiefſten Merſeburg, den 19. Mai 1882 x n e n r 2ttwo hen afe geweckt; er eilt ins Leichenhaus und ſieht den 2 J per 1. Juli ein Kapital von r. auf ſicherePubllkun lebendig vor ſich ſtehen. S re e e an d v e er van gehe v h. Nähere Auskunft ertheilt die Exped.

Aunre einer Ueberraſchung ſtößt der Leichenwärter einen vom 3. Februar und na nordnung des Bun dieſes Blattes.
6 r Schrei des Entſetzens aus und nun ſtürzte der wieder desraths findet am 5. Juni d. J. eine Erhebung der Srüßen d Ebendig Gewordene zuſammen, um nie mehr aufzuſtehen Berufsverhältniſſe der Bevölkerung des deutſchen Reiches, Die Kohlenhandlung von

lautenden eine Gehirnlähmung, bewirkt durch das Springen der verbunden mit einer Erhebung der landwirthſchaftlichen Se Vebrte d Gehirnader, hatte ſeinem Leben ein ſchnelles Ende gemacht. und der gewerblichen Betriebe ſtatt. VF C a C e I
m ffuttt Die herbeigerufenen Aerzte konnten nur den Tod con Bis zum 4. Juni Mittags werden den Haushaltungs ſernFran nd tiren. In einem heftigen Anfall von Starrkrampff vorſtänden, ſowie den Einzelnlebenden, welche eine be empfiehlt
x Halle e der der Bürger für todt gehalten worden aus dem er ſondere Wohnung inne haben, die Zählbogen, ſowie die Preßkohlenſteine ab Fabrik Mk. 9,76,

ans un e n s die r er3 t e in a S S e e e 7 frei ins Haus 11,t ichenhalle erwachte durch den unvorſi tigen reif na aßgabe der Anleitung gewiſſenhaft auszufülleno des Leichenwärters ſcheint er aber erſt vollſtändig zur und vom 5. Juni Mittags ab dem mit der Abholung Briquettes von 25 Ctr. ab à 60 Pf.

die bettee
t Gſennſ

i nnig gekommen zu ſein, worauf dann der Schreck
dieſer entſetzlichen Weiſe ſeine Wirkung äußerte.

und ſonſtigen Prüfung beauftragten Zählungsreviſor
einzuhändigen ſind.

böbmiſch Braunkohlen nach dem Quan
tum billigſt.



Sommerfriſche zu Taukenburg.
Freunden ländlichen Stilllebens in einer ſelten ſchönen Berg und Wald

natur warm zu empfehlen. Verhältniſſe einfach, Logis und Verpflegung gut.
Näheres der Schriftführer des Verſchönerungsvereins.

Tautenburg bei Dornburg aS.

Bei mir werden Kauf und andere Verträge, Teſtamente, Klagen, Klaſſen
ſtenerReclamationen, überhaupt ſchriftliche Arbeiten aller Art angefertigt.

Ich vermittele Kauf, Geldgeſchäfte und Vergleiche und habe ſtets Kapi-
talien jeder Höhe gegen 41 Prozent für gute Hypotheken bereit.

Mein Büreat iſt täglich, auch an Sonn und Feſttagen für Jedermaun
offen und bin ich auch zur Abhaltung von Auctionen bereit.

Merſeburg, Breiteſträße 13. F. I e
Aetugr g. D. und ger. Taxator.

77 ür die Herren Ofſiziere, Pferdebeſitzer, Jnſpectoren, Verwalter, Thierärzte,

Adolf Jehäfer,
Wäsche-Manufa

Er t 7.

Einladung zu einer großen Ausſtellung u. einem Vortrage

Sufſchmiede, Sattler und Riemer, auch herrſchaſtlichegKutſcher haben Zutritt

Magazin
für Ausstattungen,

Damen- und Kinder
hemden

in den neuesten Macharten,

Namen-Stiekerei,
Damen Nesligées,

Unterröcke etc.
Bettwaäsche,

Tischzeuge und Hand
tücher.

Taschentücher
Weiss u. bunt,

Leinen in verschiedenen
Breiten.

Herren-Hemden,
Kragen u. Manschetten
Shlipse und Cravatten

Ctur

grſhe
ſah Fenſtag, Mit

n Sennabe
n grohe Mit

g.

Pobliſche

Einweihun

n Eonntag unter

Für die umliegenden Ortſchaften werden die Herren Amts und Gemeinde
K. vorſteher auf dieſes aufmerkſam gemacht, um es gefälligſt bekannt zu machen.

Der Vortrag findet ſtatt Mittwoch den 24. d. FI., präciſe von 3 Uhr
Nachmittags ab in Merseburg a S. im großen Saale der Kaiser Wilhelms
Halle. S Zutritt à Perſon 2 Mark.
Gegenſtände der Ausſtellung u. wiſſenſchaftl. Vorträge.

1. Die neueſte und beſte Erfindung gegen das Aufſetzen vder Krippenbeißen
S und Luftſchnappen der Pferde. 2. Mittel gegen Zungenſtrecken aus dem Maule

der Pferde mit nur einer GummiVorrichtung. 3. Neu conſtruirte Stallhalfter, um das Ueberhauen mit den

nene Li
empfiehlt

Saure Gurken,
gutſchmeckend, ſind abzulaſſen

Neue Heringe,
ſſab. Kartoffeln

C. L. Zimmermann.
Vorder und Hinterbeinen über die Kette oder Zügel zu verhindern, ſowie auch das Abſtreifen der Halftern über
den Kopf zu beſeitigen. 4. TrenſenGebiſſe ſür hartmäulige, durchgehende und weichmäulige Pferde. 5. Kannées
patentirte Normal- und Univerſal Kandaren. 6. Kannées neuerfundene patentirte Kandare (ohne Gebiß im
Maule), womit ein ſehr diſſiciles Pferd des Grafen Balfſie in Wien und Peſt das große Jagdrennen gewann,
und ſpäter auch mehrere Pferde auf der großen kaiſerlichen Hirſchjagd in Pardubitz (Böhmen) mit der Kandoare
geritten wurden und wo auch Se. Majeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich mehrere
bekamen, ſowie auch mehrere andere Pferdebeſitzer beſtellten von den Kandaren. 7. Deszl. auch Gebiſſe zum
Longiren und abkauen der Pferde, ſowie auch einen vom Schulreiter der höheren Reitkunſt, Herrn Hager vom
Cireus Renz, eonſtruirten Sprungzügel gegen das Naſenſtrecken, Steigen, Lanciren und Ueberſ lagen der Pferde
8. Hufeiſen gegen Zwangshufe. 9. Neu verbeſſerter ſchwarzer T xtrin Hufhornkitt, der ſich in 5 Minuten mit
dem Hufe feſt verbindet, für loſe und getrennte Wände, Huſſpalten und Steingolln e desgleichen auch ein Mittel
gegen Strahlenfäule. 10. Neuer Hufbeſchlag, welcher aus gepreßten Filzhufſchützern und Schonern beſteht, für
fehlerhafte Hufe, und wodurch die Hufe nach einigen Beſchlägen geſund wieder hergeſtellt werden, z. B. bei loſe
getrennten Wänden, dünner Sohle, Steingallen, Hufſpalten, Zwanghufen, Voll und Flachhufen 2c., desgl. auch
das Pferd im Winter an jedem Ort und Stelle in 5 Minuten ſo herzuſtellen, daß ſich der Schnee unter den
Hufen nicht feſtballt und das Ausrutſchen verhindert und die Pferde ſchont, iſt für Luxus und Arbeitspferde
ferner auch eine der beſten Erfindungen gegen Streichen. 11. Conſtruirtes Schlaggeſchirr für Pferde, welche zum
erſten Male angeſpannt werden und ſich das Schlagen nicht angewöhnen ſollen und andere, die ſich daſſelbe ſchon
angewöhnt haben, wieder abzugewöhnen, ſowie ſolche, die im Stall ſchlagen. 12. Methode für Pferde, die ſich
nicht ruhig beſchlagen, anſchirren, anſpannen und putzen laſſen. 13. Mittel für Fohlenſtuten, die gefohlt haben
und das Fohlen zum Säugen nicht ruhig annehmen. 14. Sowie auch ein Mittel ſür Pferde, die Zügel oder
Leinenfänger ſind und dann im Geſchirre ſchlagen, desgleichen auch ein Mittel, das Schweiftragen zu fördern,
auch eine gute Methode für Pferde, die auf der Weide unbändig laufen und ſpringen und ſich nicht ruhig ein
fangen laſſen. 15. Probates Hausmittel gegen Koltk.

Vorſtehende Mittel und Erfindungen werden den beſuchenden und theilnehmenden Perſonen vorgezeigt,
beſchrieben und das Nöthige darüber mitgetheilt, und zwar in der Art und Weiſe, daß ſich ein jeder dadurch auch
für ſpätere Zeiten einen großen Nutzen verſchaffen kann, um ſelbſt bei oft vorkommenden Fällen Gebrauch davon
zu machen. Auch ſind Mittel und Gegenſtände von mir zu bekommen.

B. Da ſich bereits mehrere Herren Pferdebeſitzer und Fachmänner lobenswerth über die verſchiedenen
Erfindungen und Mittel ec. ausgeſprochen haben, und wovon auch mehrere auf den großen Ausſtellungen prämiirt
wurden, ſo ſieht der Unterzeichnete um ſo viel mehr zu dieſer Ausſtellung und wiſſenſchaftlichen Vortrage und J
der Belehrung, für welche ſchon viele Perſonen ihr Erſcheinen zugeſagt haben, einem recht zahlreichem Beſuch aus
der Nähe und Ferne entgegen. Hochachtungsvoll
I. Kammcée, Lehrer der Pſerde-Dreſſur aus Hannover
und Erfinder des weltberühmten mechaniſchen Pferdes, welches 14 Nummern produeirte, als: Steigen, Bocken, ſich
Hinwerfen e e. und der allerbeſte Reiter nicht darauf ſitzen bleiben konnte. Daſſelbe iſt für eine große Summe Novität aufmerkſam

Geldes an Se. Maj. den verſtorbenen Kaiſer von Rußland verkauft worden. n Jen!
Ein ſehr gut erhaltener Flugel, Nußbaum, 7 Oct, r aus Lonei.mit eiſernen Rahmen und Spreitzen, ſteht veränderungs Friſche Sendung

halber bei mir zum Verkauf. Preis 120 Thlr.
F. Gerhardt,

Orgelbauer in Merſeburg.
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Vereinigte Thealer
x FEevsehbiirg.

Sonntag den 21. Mai 1882
Theater auf der Funkenburg.

Zur Eröffnung der Bühne.
Zum erſten Male

Die Maurer von Berlin.
Volksſtück mit Geſang in 5 Akten und 7 Bildern von

Emil Pohl.

Tivoli- Theater.
Zum erſten Male

Der Kampf um Lothringen,
oder

Was Gott zusammenfügt, das soll der
Mensech nicht scheiden.

Hiſtoriſches Charaktergemälde in 5 Aufzügen v. Lobenſtein.
Montag den 22. Mai

Gretehens Polterabend.
Schwank in 5 Aufzügen von Kneiſel.

Billets für beide Theater ſind in den bekannten Ver
kaufsſtellen zu haben. Nummerirte für das Tivoli ſind

Herrn Wieſe, für die Funkenburg bei Herrn
ungnickel nur bis 6 Uhr abends zu haben.

Anfang 7 Uhr.
D. Alles Nähere durch die Zettel. J

Die Direction macht beſonders auf die oben au
züglichen Stücke, welche für Merſeburg

v. Hillern.

In Vorbexreiktung: Neul
Luſtſpiel in 4 Akten von L'Arronge.

Die Geier-Wally. Senſationsſtück von Wilhelmine

Saalstrasse 9.

Funkenburg.
Heute Sonntag Flügeltänzchen Bei ungünſtiger

ſelbe nach Beendigung des Theaters

D. Brandin.für Tapezierer, Maler, Maurer u. ſ. w.
20 und 30 Pf. bei

Franz Seyſfert.
empfiehlt Priedrich Apitzgech.

C
Lack-, Farben- u. Firnißhandlung

en gros Ken (letail,
Burgſtraße 16,

empfiehlt hochfeinſte franzöſiſche Ockers zu Fuß
boden c. ſowie alle anderen Farben trocken
und ſtreichfertig, ſammtl. Fuß boden, Möbel
Spiritus und Lederlacke, Eiſenſacke 2e.,
prima Firniß, Terpentinöl, Siceatif.

Zum Anſpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiter
empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

Carl Lintzel. Tiefer Keller 3.
dedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

S 8 beſtes deutſches Fabrikat
empfiehlt unter mehrjäh

Ja Masclinon, riger Garantie zu billt

ſten PreiſenE. Hartung, Gotthardisſtraße 18.

Brurhſteine
à Rth. 10 Mk. ſiegen zum Verkauf in meinem Grundſtück

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.
ff. neue Matſeg- Heringe
2myfiehlt Friedrich Apitzſch. bei

Auur Surten Ouelle-
Fortwährend Aal in Gelée auf Eis, auch außer

dem Hauſe, empfiehlt Frauz Beyer

Hoſpitalgarten.
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Wrlichen e

n de
Heute Sonntag den 21. d. M., von nachmittags h

Uhr ab Wurfſtauskegeln. A- Preuss-
Büreau- Schreiber geſucht.

Selbſtgeſchriebene Offerten befördert die Exped. d.
Ein ordentlicher Knecht wird geſucht zu r

Friedrichſtraße Nr. 6.
Ein rehbrauner Jagdhund
G. Hirſch, Milchinſel 1.

iſt zugelaufen, abzuholen

Ein Ohrring verloren. AbzugebenBrauhausſtraße 6.
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